
Walther. Rosel

Lehrerin

Direktor der Zentralen Partei­
schule der NDPD, 
Waldsieversdorf, Kr. Strausberg

Berlin

NDPD- Fraktion

Geboren am 12. Januar 1928 in Landsberg als Tochter eines 
Sattlers und Tapezierers. Verh., zwei Kinder. Volksschule. 1942 bis 
1945 Besuch der Lehrerbildungsanstalt. 1946 FDGB. 1945-1950 
Hospitantin, Schulamtsanwärterin. 1949 NDPD, seitdem verant- 
wortl. Funktionen in ihrer Partei. 1950 DFD. 1952-1953 Mitgl. 
des Landesvorstandes Brandenburg bzw. Bezirksvorstandes Pots­
dam der NDPD. 1949-1950 Mitgl. des Ortsvorstandes Gransee, 
1951 des Ortsvorstandes Buckow der FDJ. 1950-1952 Assistentin 
und Lehrerin an Parteischulen der NDPD. 1952—1955 Fernstudium 
an der DASR „Walter Ulbricht“ - Staatsexamen. 1953-1961 Mit­
arbeiterin des Parteivorstandes der NDPD, 1961-1964 Lehrstuhl­
leiterin an der Zentralen Parteischule der NDPD. 1964-1966 Abt.- 
Ltr. beim Sekretariat des Hauptausschusses der NDPD. 1959-1965 
Mitgl. des Zentralausschusses und Stellv. Vors, des Präsidiums der 
Volkssolidarität. Seit 1963 Mitgl. des Hauptausschusses der NDPD 
und bis 1966 Vors, der Frauenkommission beim Parteivorstand. 
Seit 1964 Mitgl. des Bundesvorstandes des DFD, seit 1965 Mitgl. 
des Friedensrates der DDR. 1950—1958 und seit 1967 Abg. der 
Volkskammer. 1950-1954 Mitgl. des Jugendausschusses, 1954 bis
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